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Kurzbeschreibung der Arbeitsgruppe L1B: Übergabepunkte  
 
Anlässlich der 3. FTTH-Roundtable wurde eine Diskussion über die Frage geführt, an 
welchen Punkten (Ortszentralen und/oder Trafostationen) die Diensteanbieterinnen (FDA) 
ihre Dienste in ein FTTH-Netz einspeisen bzw. eine Glasfaser mieten würden und welche 
Kosten die Interkonnektion an diesen Übergabepunkten verursachen würde. Aufgrund dieser 
Diskussion wurde eine zusätzliche, strategisch ausgerichtete Arbeitsgruppe gebildet, welche 
die folgenden Fragen behandelte: 
 
 

1. Wie stellt man sicher, dass ein Layer 1-Angebot sowohl im Manhole als auch in 
der Ortszentrale/Trafostation flächendeckend (dort wo Glasfasern verlegt sind) 
zur Verfügung steht ? 

 
2. Wie stellt man sicher, dass echter Wettbewerb zwischen Layer 2-Anbieterinnen 

flächendeckend entsteht ? 
 

3. Wie baut man Infrastruktur so kostengünstig wie möglich durch eine Optimierung 
der Anzahl der Übergabepunkte und unter Ausweitung der bestehenden 
Infrastruktur ? 

 
 


